
Aus Kenia zum Weltfrauentag
Schülerfirma der Lise-Meitner-Gesamtschure bekam Besuch aus Afrika
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FINXENBERc. DioSchütelfir
ma Okotcc an der Lise Mcit-
ner Cesamischule hat stch
zum zweiten Mal die Auszeich
nung,FajriDde School" ver
dieni Das und den Internaiio-
nalen Frauentag nahm Betre u
unsslehrer Mariin B€ser zum
Anlass, den engagierien Ju
eendlichen eine besondere Be
gegnungfürejne gerechi e Wett
zu ermöglichen. ln der Schut
bibiioihek saben Se):ah Mwangi, Gender_beauflraBte von
faidrade Africa, und die Blu
men-Fachaüeiierin Esther Ju
ma aus ercter ljand Eirblicke.
wie in ihrem tand I{enia die
ökologisch und iozial vertrac
hche Prudukhon Und V;
marktung orAanisicrt sjnd.

Schülerin Marina Udovcic
siellte zunachst die SchüleI{r
ma vor ,Okotec' $urde 2003
gegründet undbietet seither in
clen großen Pausen Bedaifsar
tikel wie Schreibwarenund Le
bensmitiel aus umwelifrcund-
licher und fair bezahlier Her
siellungan. Schokolade und Lj
monade sind die Verkaufs
schlager ÜJberschüsse der
Schüledrma lverden än .Jie
Partnerschule in Namibia ge-
spendet Jetzt jst die Königin
derBlumen aus Xeniä dazuee
konmen, denn Faiftrade hat

zum Intemaiionalen Fralen
ia8 2018 emeui die Roscnakii
on .IlowFr Pntrer ausgpruien

In der Oflenrlr.hkPir 
'<

'Okoiec bereits mehüäch
sichiba seworden dLirch Tejl-
nahme an Messen wie de):
Schülclfiimenbörse im hisro
rischen Kölner Rathaus, der
Ausbildungsbörse tm Porzer
Bczirksralha rs, amPorzerAu-
tolrühhng vor zwci Jahrcn
oder beim Adventsma.kl tm
Gartenconter Efflenbere€r.

Dreinäl wude. ökotec zur.
besten Schülcdirma gekür1.
den Xöln€r' Elrenamrspr:eis
gab s 2012.

Fair gehandelte Blumen
bringen Fortschritt

' Das zweiie SieAel nach 2Ot5
überbrMhten Mitarbeiierin-
nen von Fairtrade Intemaiio-
nal in Bonn wu Seral Mwaner
und Lslher .luma wsirrend rii
res Deuischland-Aufenihatis
ebenfalls Vorträse hiclten ,,Es
istfürmich das elsi.e Mat. dass
ich in einer liaiftmde-Schute
sprFche bcr uns in Afrika Fb1
eskeine' erzalili. .liF aJ^i.h
stellLrnBsbeauftraAle Mwansi.
deren berulliche Lau{bahn auf
einer Bllmen Pläntage mit
5000 Angestellten bcgonnen

Mwangi beschrieb die Vor-
aussetzungen. die Unterneh,
men erfüllen müsson. üm ins
fai rade-Nelzwert{ autge-
nommen zr werdon. Zu deh
Bedingungen gehöfi. dass je
der Arbeiter ein en Verllag be
kommt dass auJSicherheit im
Beirieb geachiei wir.d, veruen
dete Chernikalien keine Ge
{ahr für di€ Gesundheit dar
siellen und sparsam mii Res
sourcon umgegangen wird.
Die Schüler staunien, wie forr
schriitlich die kenianischen
Faiftmde-Firmen bereits in
der Wiederaulbereitune von
Wasser' sind ,Unsere Blumen
Famen haben erheblicb zur
Vcrbesserung der wlrtschaltll
chen Situation Kenias beige-
tragen . sagte Mwangi stolz.

Esther.Iuma rst ein Beisnrel
fur exro Bhrmen-ArhcitPnn
deren eigene Lebensverhäli,
nisse sich durch dielairlrade
Bewegung entscheidcnd ver
besserten. Sie wxrde 2012 als
Soriiererln auf der Blumen-
farm Bigot Ilowers in Kenia
eingoslellt. Die Chance, sicl in
IT weiierzrrbilden, nufzie sie.
stiegbcrullich aulLrnd hatsejt-
hcrmehrl,ohn lm Umfcld der.
l.rm wurde infraslrukiur aül-
Aebaui, die hierzulande längst
selbstverständlich ist. So konn
tcn Toileltenhäuser erdchiet

und Mülleiner in derCemeln-
de aufseslelli werden. Ein Was,
sertank erspariwejte Wege zu
tstxnnen ImAusbjldungszent,
.Lrn erwerben Menschen
handwcrkliche und kaufmän-
nische Fähjgkeiten. Ebenso ist
für medizinische Beireuung
sesorgi. Eh Flrffballclub bietet
sporlljcbe und gesellige Frej-
zeilb€schäfi.igüng.

Derzeit bdngt Faifir:ade Af-
rica das Projekt ,Women
S.hool or LcadPrshrp rn d€r
Blumen B.an.he in AllinniFn
s:uf den weg. Vorbild ist ;ine
Kaffeeplantage jn l{enia, auf
der. Männer ihren Ehef.,ren
vom Besitz abgaben und sie ei
genve.antwo lich wiftschaf
len lassen. Ganze Familien
profitje envonderlnUastung

des alieinigen Ernährem und
dem höheren Linkommen.
,Gend€r heißl Geschlechter,
gerechtigkeit, so Mwangi
,,\{ir wollen erreichen. dass
Männer verstehen. lvarum es
wichtjg isi, Frauen zu fördem
und miientscheidenzulassen'.
erklärte sie abschließend den
Zusanmenhang zwischen
Fairtmde und Welifi auentaa.

Die Besucherinnen aus Kenia drskuterten angeregt mitdef Schü ern. (Foto:Weired)


